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Computer halten Einzug im KP

Gefreiter Roland Merk ist Fouriergehilfe und Ingenieur. Als versierter Militärbuch-
halter — und als ebenso geübter Computer-Fachmann ist ihm etwas gelungen, das
Ihnen bei richtiger Anwendung viel Zeit ersparen dürfte. Der Rechner FIP 41 CV
werde — so erfuhr die Redaktion — sehr oft im zivilen Bereich verwendet.

Mehr und mehr wird in Wissenschaft und
Technik der Computer als Hilfsmittel ge-
braucht, ja in vielen Fällen kann die Flut
der Daten nicht mehr anders verarbeitet
werden. Warum sollen also nicht auch
die Rechnungsführer in der Schweizer
Armee dieses Hilfsmittel nutzen? Diese
Überlegungen haben mich veranlasst, die
folgend beschriebenen Programme zur
Soldberechnung auszuarbeiten.

1. Hardware
Als Erstes möchte ich kurz das Taschen-
rechnersystem vorstellen. Die Programme
können nur auf dem Rechner HP 41CV
der Firma Hewlett Packard ausgeführt
werden. Dieser Rechner arbeitet unab-
hängig vom Stromnetz. Alle Daten sind
permanent abgespeichert und können je-
derzeit abgerufen werden. Der Rechner
kann durch Peripherie-Einheiten wie
Magnetkartenleser und Thermodrucker er-
weitert werden. Für die Programme zur
Soldberechnung sind jedoch diese Zusatz-
geräte nicht erforderlich.

2. Software
Zur Berechnung des Soldes wird ein Pa-
ket von drei Haupt- und drei Nebenpro-
grammen verwendet. Alle Programme ar-
beiten im Dialog-Verkehr, d. h. die benö-

tigten Daten werden automatisch zur Ein-
gäbe eingefordert. Diese Arbeitsweise
macht die Programme sehr benutzen
freundlich und entbindet den Anwender
vor der genauen Kenntnis des Programm-
aufbaus.

Zu Beginn einer Dienstperiode wird mit
dem Programm «MK» von jedem einzel-
nen Wehrmann die Mannschaftskontroll-
nummer, der Grad und der Einrückungs-
tag eingegeben. Fehlerhafte Eingaben kön-
nen durch Wiederholung korrigiert wer-
den. Maximal können die Daten von 134
Wehrmännern abgespeichert werden.

Mit dem Programm «S» wird die eigent-
liehe Soldberechnung durchgeführt. Von
jedem Wehrmann wird der Sold, inklu-
sive Kleiderentschädigung bei den Offi-
zieren, berechnet und angezeigt. Bei an-
geschlossenem Drucker werden diese
Werte ausgedruckt. Bei früher entlassenen
Wehrmännern kann der Sold am Entlas-
sungstag berechnet werden. Nach Ab-
schluss der Soldberechnung werden die
Summe der Soldtage und der Soldauszah-
lung angezeigt. Diese Werte stimmen mit
dem entsprechenden Total des Soldbele-
ges überein.
Nach Abschluss der Soldberechnung wird
mit dem Programm «MU» die Münzliste
angezeigt resp. bei angeschlossenem Druk-
ker ausgedruckt. Mit der Münzliste ist
die Soldperiode abgeschlossen. Alle erfor-
derlichen Daten bleiben für die Berech-

nung der nächsten Soldperiode erhalten.
Bei der Soldberechnung für die letzte
Soldperiode wird von jedem Wehrmann
der Entlassungstag eingegeben, da beson-
ders bei motor. Einheiten nicht alle Wehr-
männer am gleichen Tag entlassen werden.
Diese Programme habe ich im letzten
WK zur Soldberechnung verwendet und
sie haben sich in der Praxis bewährt.
Auch während dem Manöver «Panzer-
jagd» habe ich in kürzester Zeit den Sold
im Felde berechnet und die erforderliche
Münzliste erstellt. Interessenten für die
Programme: siehe Inserat auf Seite 114.
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